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Die Errichtung einer „European Digital 
Library (EDL) – Europeana“

� Initiative „i2010“: Fortführung der bereits in den „eEurope“-
Aktionsplänen forcierten Digitalisierung des kulturellen Erbes 
in Europa

� August/November 2006: KOM-Empfehlungen und EU-
Ratsentschließung „Digitalisierung und Online-Zugänglichkeit 
kulturellen Materials und dessen digitaler Bewahrung“
—> Vorrangiges Ziel: Errichtung einer interdisziplinären 
„Europäischen Digitalen Bibliothek“ (EDB)  bzw.
„European Digital Library“ (EDL)
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Die Errichtung einer „European Digital 
Library (EDL) – Europeana“

� Erste Version der EDL mit Namen „Europeana“
bis Ende 2008 www.europeana.eu

� Begleitung durch Expertengremien der KOM: „Member States
Expert Group“ (MSEG) und „High Level Group“

� Realisierung durch Projekte (eContentPlus, 7. FP), u.a.
– EDLnet www.europeandigitallibrary.eu/edlnet

– Michael Plus www.michael-culture.org



4 Prof. M. Hagedorn-Saupe, IfM

www.europeana.eu
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Die Errichtung einer „Deutschen
Digitalen Bibliothek“ (DDB) als

Beitrag zur EDL

� Errichtung einer interdisziplinären „Deutschen 
Digitalen Bibliothek“ (DDB) von Bund und Ländern als 
Voraussetzung für eine angemessene Partizipation 
Deutschlands an der „European Digital Library“ (EDL)

� Vordringliche Aufgaben:
– Klärung der organisatorischen, rechtlichen und 
finanziellen Rahmenbedingungen im Rahmen eines Bund-
Länder-Eckpunktepapiers

– Erstellung eines inhaltlichen und technischen 
Fachkonzepts als Machbarkeitsstudie mit Aussagen zur 
möglichen fachlichen und technischen Realisierung
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„Deutsche Digitale Bibliothek“: 
Vorbereitung der Rahmenbedingungen

� Organisationsform: „Kompetenznetzwerk DDB“ in 
Form eines Verwaltungs- und Finanzabkommens 
zwischen Bund und Ländern

� Grundlage für die politische Umsetzung:
„Bund-Länder-Eckpunktepapier“

� Gremium für die strategische Vorbereitung:
„ad hoc AG ‚Digitalisierung von Kulturgut‘“ der 
Kultusministerkonferenz (KMK) unter Beteiligung des 
Bundesbeauftragten für Kultur und Medien bei der 
Bundeskanzlerin (BKM)
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„Deutsche Digitale Bibliothek“: 
Vorbereitung der Rahmenbedingungen

� Grundlage für Ermittlung des Finanzbedarfs: 
Fraunhofer-Studie „Auf dem Weg zur DDB“

� operative Unterstützung und Zuarbeit für „ad hoc AG“: 
„Bund-Länder-Fachgruppe ‚Deutsche
Digitale Bibliothek‘“
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Bund-Länder-Eckpunktepapier

� Gemeinsame Eckpunkte von Bund, Ländern und 
Kommunen zur Errichtung einer „Deutschen 
Digitalen Bibliothek (DDB)“ als Beitrag zur 
„Europäischen Digitalen Bibliothek (EDL)“

� Ausgangslage
– Zugang zu Kultur und Wissen

– EU-Rahmen

– Sachstand in Deutschland

� Ziel: Schaffung des Zugangs zu Kultur und Wissen
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Bund-Länder-Eckpunktepapier

� Maßnahmen
– Errichtung eines zentralen, nationalen Portals zur DDB

– Schaffung eines „Kompetenznetzwerks DDB“

– Finanzierung der DDB

� Weiteres Vorgehen
– Zeitplan

– Nationale Strategie für EDL (Europeana)
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Das „Kompetenznetzwerk DDB“

� Das „Kompetentnetzwerk DDB“ soll aus Trägern und 
Einrichtungen bestehen, die herausragende Fachkompetenz im 
Bereich Digitalisierung von Kulturgut und wissenschaftlicher 
Information besitzen.

� Arbeitsteilig wahrzunehmende Aufgaben: 
– Aufbau und Organisation der DDB und Integration in die EDL, 

– Beitrag zur Fortentwicklung technischer Werkzeuge und 
Datenhaltung, 

– die Festlegung von Standards zur Sicherstellung der Kompatibilität, 

– umfassende Informationen zur Digitalisierung und Bestands-
erhaltung für alle Kultur- und Wissenschaftseinrichtungen,
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Das „Kompetenznetzwerk DDB“

Weitere Aufgaben:

– Öffentlichkeitsarbeit,

– Entwicklung von Geschäftsmodellen unter Wahrung bestehender 
Urheber-/Verwertungsrechte

– Kooperationen u. a
• mit Kompetenznetzwerk für Bibliotheken (KNB),

• der Allianz für Bestandserhaltung,

• dem NESTOR-Kompetenznetzwerk etc.
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Organisatorische Struktur der DDB
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Das Fachkonzept für eine DDB

� Fachkonzept zum Aufbau und Betrieb einer „Deutschen 
Digitalen Bibliothek“, erstellt von der „Bund-Länder-
Fachgruppe ‚Deutsche Digitale Bibliothek‘“ im Auftrag 
der „ad hoc AG ‚Digitalisierung von Kulturgut‘“

� Themenkomplexe:
– eContent (d.h. Inhalte der DDB)

– Technische Infrastruktur (u.a. Portalarchitektur, 
Schnittstellen)

– Standards und Metadaten (u.a. Formate für Datenlieferung)

– Usability (Benutzeranforderungen und 
Präsentationsmodelle)
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Technische Architektur der DDB

� 3-Schicht-Architektur

� dezentraler Repository-
Bereich für die 
verschiedenen Sparten

� MetaDataStore als 
Datawarehouse mit 
vorgelagertem Agregator
und Harvester

� freier Servicelayer, u.a.
für DDB-Portal mit 
Suchmaschine
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Glasmuseum 
Gehlberg

„Schätze“ verbergen 
sich nicht nur in den 
großen Häusern. 
Hier die erste 
Röntgenröhre und 
ihr erster Hersteller 
Max Gundelach. 

http://www.glasmuseum-gehlberg.de/historie.html
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Meininger Museen - Musikgeschichte

http://www.meiningermuseen.de/sammlungenfs.html
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http://musikgeschichte-meiningen.de/db-iko/

Thematische Vertiefungen 
mit Digitalisaten

Musikgeschichte
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Werratalmuseum

Viel spannende Inhalte 

- aber oftmals versteckt auf den 
Internetseiten Einrichtungen oder 
der Träger (z.B. der Kommunen)
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Bad Frankenhausen - Regionalmuseum
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http://www.museen.nuernberg.de/spielzeugmuseum/depot.html
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http://www.museum-kassel.de/index_navi.php?parent=1069
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http://www.opal-niedersachsen.de/
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http://saarland.digicult-museen.net/objekte/digicult.php?s=1&t=1&sparte=museen&pid=&ps=1
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Bundesweites Portal: BAM-Portal
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Kosten und Finanzierung der DDB

1. Planung und Aufbau der DDB: 1,3 Mio. EUR
Einmalige Finanzierung durch eGovernment-Mittel des 
Bundes und über ein zu beantragendes Förderprojekt

2. Dauerhafte Finanzierung des „Kompetenznetzwerks 
DDB“ als Organisationsform und Betrieb der DDB: 2,6 
Mio. € durch Bund und Länder  ab vorausichtl. 2010 
aufgeteilt nach dem „Königsteiner Schlüssel“
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Kosten und Finanzierung der DDB

3. Gesamtkosten für die Bereitstellung von eContent
(d.h. das digitalisierte Kulturgut und die digitalen 
Erschließungsdaten) und für Datenhaltung: in einem 
ersten Schritt wird der vorhandene eContent mit 
Erschließungsinformationen, Einbeziehung aller nat. 
Projekte (Vascoda etc) über ein zentrales nationales 
Portal zugänglich gemacht (für den Zeitraum von 
2010-2014). Diese Kosten sind in erster Linie von den 
Einrichtungen und den Unterhaltsträgern 
aufzubringen. 
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Die „Deutsche Digitale Bibliothek“: 
Weiteres Vorgehen – Fachebene

� Ende 2008: Konstituierung des 
„Kompetenznetzwerks DDB“ und ggf. Vorbereitung 
eines Förderantrags

� bis Ende 2008: Vorlage eines umfassenden 
Fachkonzeptes zur Errichtung der DDB durch das 
„Kompetenznetzwerk DDB“

� bis Ende 2008: Abschluss eines Abkommens 
zwischen Bund Ländern zur Errichtung der DDB
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Die „Deutsche Digitale Bibliothek“: 
Weiteres Vorgehen – Fachebene

� bis Mitte 2010: Realisierung des Portals der DDB 
und der erforderlichen technischen Werkzeuge

� ab Ende 2010: Aufnahme des Vollbetriebs der DDB 
sowie einer sukzessiven Massendigitalisierung von 
Kulturgut und wissenschaftlichen Informationen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

m.hagedorn@smb.spk-berlin.de


